
Zeitschrift: Pionier: Organ der schweizerischen permanenten Schulausstellung in
Bern

Herausgeber: Schweizerische Permanente Schulausstellung (Bern)

Band: 32 (1911)

Heft: 6-8

Artikel: Billige und nahrhafte Lebensmittel

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-265032

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 17.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-265032
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


— 53 —

Billige und nahrhafte Lebensmittel.

Es sind iu letzter Zeit bei den Streckenarbeitern der Bundesbahnen

und der Emmentalbahn Feldkochproben gemacht worden
mit Witschi-Produkten. Diese Proben haben so gute Besultate gehabt,
dass jetzt der Beweis vorliegt, dass mit den Witschi-Produkten fast
die Hälfte Geld zur Zubereitung der Speisen erspart werden könnte.
In Anwesenheit von Vertretern der Bundesbahnen und der Emmen-
talbahn, des Verwalters des Amtskrankenhauses von Burgdorf und
der Vorsteherin der dortigen Kochschule sind am 23. Juni 1911 im
Hotel Bahnhof in Burgdorf neue Beweisproben abgelegt worden mit
verschiedenen dieser Witschi-Produkte. Interessant war speziell die

graphische Darstellung der Preisunterschiede der gegenwärtig
gebräuchlichsten Suppeneinlagen. Für je 15 Eappen wurde Suppe
gemacht von Maggi, Knorr, rohem Hafermehl und von Witschis
entfeuchtetem Hafermehl. Mit U/s Bolle Maggi-Hafertnehl konnte
ein Liter Suppe gemacht werden, ebenso mit einem Würstchen
Knorr. Mit rohem Hafermehl (200 Gramm) konnte man drei Liter
Suppe herstellen und von Witschis Hafermehl (150 Gramm) fünf
Liter. Alle hatten nämlich annähernd die gleiche Konsistenz und

guten Geschmack, obwohl Maggi und Knorr etwas dünner waren
als die beiden andern. Der Brennmaterialbedarf war folgender :

AVitschi 2y2 bis 3 Rappen, rohes Hafermehl l1/* bis 5 Rappen
(Kochzeit 1/i Stunde), Maggi und Knorr je 20 und 25 Minuten

(Berechnung nach dem Einrühren). Wenn man den Liter zu drei
Tellern berechnet, so kommt der Teller mit Feuerung bei Knorr
und Maggi auf Rappen, bei rohem Hafermehl auf 2,3 bis

21/,2 Rappen und bei Witschi auf 1 Rappen.

Diese Art der Darstellung der Unterschiede ist die erste, die

wir bis heute erfahren haben und wirkt entschieden so überzeugend,
dass es im Interesse jeder Hausfrau liegt, eine Probe zu machen.
Man erzielt gegenüber bisherigen Suppen Hälfte bis Zweidrittel
Ersparnis an Kochzeit, Brennmaterial und Rüstung, dabei besten

Geschmack, grosse Nährkraft, Verdaulichkeit bei billigem Preis, was
für Fabrikarbeiter, Transportangestellte, besonders wertvoll ist.

Kack Vergleichungen der Suppen von Anstalten,
Schülerspeisungen, Militär und Herbergen hinsichtlich Herstellungskosten,
Verdaulichkeit und Preis der Produkte, sind diese Witschi Suppen

zu 3 Rp. der Liter die allseitig rationellsten. Sie sind nährender
als Milch und 5— 6mal billiger.



— 54 —

Also macht einen Versuch, und Ihr werdet überzeugt sein!
Die Wahrheit der vorstehenden Probe bescheinigen:

J. Kehr, Stadtrat, Burgdorf.
E. Ghruss, Hotel Bahnhof, Burgdorf.
Hess, Sekretär des Eidg. Baudepartements, Bern.

(Original bei iler Armendirektion.)

Nämliches Hafermehl dient auch zur Herstellung von Haferkakao

in Verbindung mit reinem Kakao, jedes zur Hälfte : 100 Gramm

von beiden geben 3 Liter für 25 Ep. von nämlichem Geschmack
wie derjenige in Paketen anderer Marken zu 5 Pr. per Kilo.

Was die Hausfrauen am meisten freut, ist die Möglichkeit, dass

man mit 100 Gramm dieses Hafermehls und 9 Bigi- oder Maggi-
würfeln so vorzügliche Haferbouillon herstellen kann wie mit keiner
andern Suppeneinlage. 3 Liter kommen somit auf 36 Bp. für
Pensionen und Hotels, welche Rigi- und Maggiwürfel engros zu

3'/2—4 Bp. kaufen. Durch diese Erfindung lassen sich so feine

Suppen herstellen, wie durch Knorr -Würste und Maggi- und Bigi-
würfel, die nicht nur schmackhaft, sondern auch nährend sind und

pro Teller auch nur 5 Rp. kosten.
Diese Errungenschaften sind für die allgemeine Volksernährung

von grossem Wert, wenn man bedenkt, dass Suppe jetzt
hauptsächlich aus Kunstprodukten zubereitet wird, wo der Teller mit
Feuerung auf 5 Rappen zu stehen kommt, die aber nicht so schmackhaft

und nährend sind mit so kurzer Kochzeit. Daher sollten
alle Erziehungsanstalten, Herbergen, Schülerspeisungen und
Ferienkolonien, sowie Armenbehörden und Militärbehörden sich diese

Ersparnisse ungesäumt zu Nutzen machen, ganz besonders auch

Arorsteher von Anstalten, welche aus Steuern erhalten werden, sowie

Konsumvereine und Genossenschaften.

Die übrigen Witschi-Produkte, wie Speise- und Röstmehl, Reis,
Gersten- und Erbsgries, Salat-, Speise-, Einsiede- und Backöl,
ergeben nach amtlichen Beweisen auch eine Ersparnis von 50 °/o

gegenüber Konkurrenzprodukten.
Dieses Hafermehl dient auch zur Verdichtung anderer Suppen ;

alle Küchenchefs erklären, dass es keine billigere Einlage gebe, um
Fleischsuppen oder Saucen zu vordichten, ohne dass man Fett
beigibt. Auch zur Beigabe zu Omeletten mit Ei, kann man es mit
Vorteil verwenden, weil die Omeletten weniger Fett aufnehmen und

spürbar nährender werden. Namentlich dient es überall, wo man
verschiedene Speisenreste mit einem Teig verbinden möchte, weil
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das Mehl eine starke Bindekraft hat, so dass man Omeletten
herstellen kann, aber nie mehr als b/s nehmen zu Nachtmahl.

Liefere dieses Mehl in 20-Kilo Säcken offen verpackt zu 12 Fr.
per Nachnahme. In 5-Kilo Papiersäcken, besonders abgeteilt, 13 Fr.
In 50-Kilo Säcken zu 30 Fr. franko. In 100-Kilo Säcken 50 Fr.
unfrankiert per Nachnahme. J. Witschi, Nährprodukte, Hindelbank.
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